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Fremde – Umgang mit Fremden
Die Bibel als das Glaubensbuch eines Volkes, 
das Gott sich aus allen Völkern auserwählt hat, 
muss sich ständig damit beschäftigen, wie die 
Abgrenzung zu anderen Völkern aussehen 
soll und wie damit umzugehen ist . Je nach 
geschichtlicher Situation gibt es sowohl inte
grative, aber auch ausgrenzende Haltungen . 
Gottes Volk verhält sich für andere unver
ständlich . Das Volk der Hebräer erlebt einer
seits die lebenszerstörerische Vorgehenswei
se ägyptischer Herrscher, anderseits aber auch 

den persischen König Kyrus als Hirt und Mes
sias (= Gesalbter), der für den Wiederaufbau 
des Tempels in Jerusalem von Gott berufen 
wird und das Volk aus der Gefangenschaft 
befreit .

Als befremdend wird Jesus von vielen in 
seinem eigenen Volk erlebt, besonders nach
dem er sich verschiedenen Randgruppen 
zuwendet und diese in das Volk Gottes inte
griert werden .
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Gott liebt die Fremden und gibt ihnen Nahrung und Kleidung – 
auch ihr sollt die Fremden lieben, 

denn ihr seid Fremde in Ägypten gewesen.
Buch Deuteronomium 10,18–19
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